
Inhalt

Warum auf der Flucht vor dem Kaplan 9
Ein notwendiges Vorwort, um Missverständnisse
zu vermeiden

Ein Pfarrer zum Davonlaufen 13
Last und Lust von prägenden Kindheitserinnerungen

Die Angst vor der Liebe Gottes 37
Erfahrungen in der katholischen Jugend und
Fragen ohne Antworten

Und die Angst vor dem schwarzen Mann 50
Mit den besten Absichten: unsere sehr
unterschiedlichen Kapläne

Neurosen aus dem Pfarrgarten 64
Wie im Beichtstuhl ein Leben verpfuscht
werden konnte

Wo man hinspuckt, steht ein Lehrer 80
Die alles kontrollierende Enge einer kleinen
Schulstadt

Schwarz blieb schwarz 93
Wenn der Pfarrer Wahlkampf treibt



Protestanten waren des Teufels 105
Unser Rätsel: Was treiben die Evangelischen
Verbotenes miteinander?

Die Pille in der Tasche 119
Die Angst vor dem Kuss und die
Geburtenkontrolle

Wenn der Pfarrer an der Haustür klingelt 131
Der Austritt und das Geld: Kirchensteuer,
Spenden und Geheimnisse

Neid im Kloster 140
Der Franziskaner von BOURGES

Der perverse Rat der Nonnen 150
Tugendhaftes Mädcheninternat und die
Flucht vor der Heuchelei

Gehirnwäsche in Gottes Namen 160
Abschreckende Erfahrungen mit den
Erneuerungsbewegungen

Wer die Wahrheit schreibt, fliegt raus 176
Statt zum Kirchendienst dem Teufel von der
Schippe gesprungen

Ein genetischer Defekt 203
Selbst nach dem Holocaust galten die Juden als
angebliche Gottesmörder

Papst Petrus Paulus I. 213
Mein naiver Traum von einem Papst der
Ursprünge



Das Ende der Autorität 224
Pius XII. und Hochhuths ungewollter Beitrag
zur Kirchenkrise

Wie der Vater, so der Sohn 241
Das jahrzehntelange unsägliche Elend von
Missbrauch im Schwarzwald

Die Ewige Stadt der Mythen 251
Meine Rom-Erfahrungen und die Entdeckung
der Lügen

Einen ganz anderen Gott suchen 259
Was die nächste Generation glaubt:
ein Gespräch zwischen Vater und Sohn

Bruchstellen und Fluchtpunkte 288
Der langsame, aber unvermeidliche Abschied
von der Kirche - Versuch einer Zusammenfassung

Ohne Relativismus geht es nicht 309
Wie viel Kirche braucht der Mensch? Viel weniger!

Quellen und Literatur 319


